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1. Die Telematikinfrastruktur im Gesundheitswesen verbindet die IT-Systeme 

aus Arztpraxen, Apotheken, Krankenhäusern und Krankenkassen miteinan-

der und ermöglicht so einen systemübergreifenden Austausch von Informa-

tionen. Wie beurteilen Sie die Herausforderungen und notwendigen Maß-

nahmen, höchstmöglichen Daten- und Patientenschutz sowie höchstmögli-

che Datensicherheit im Gesundheitswesen herzustellen – beim Status Quo 

und dem, was durch einen weiteren Ausbau der Telematikinfrastruktur tech-

nisch möglich wäre? Sehen Sie gesetzgeberischen Handlungsbedarf?  

2. Welche ganz grundlegenden Fragen zur Integrität und Vertraulichkeit von 

komplexen IT-Infrastrukturprojekten wie der Telematik stellen sich aus Ihrer 

Perspektive und wie bewerten sie diese, insbesondere vor den Enthüllungen 

der vergangenen Monate und bezüglich des von Geheimdiensten ausgeübten 

Zwangs zur Kooperation von Herstellern und Anbietern von Software- und 

Hardware sowie der systematischen Abschöpfung von unverschlüsselten o-

der unzureichend verschlüsseltem Datenverkehr? 

3. Sehen Sie in der weiteren Digitalisierung des Gesundheitswesens Potential 

zur Verbesserung der medizinischen Versorgung? Wenn ja, wie ließe sich 

dieses – quantitativ und qualitativ - in seinem Umfang beschreiben? Können 

Sie hier praktische Beispiele (zum Beispiel elektronische Patientenakten) 

nennen?  

4. Worin liegen die Hürden, weshalb Deutschland bei der Digitalisierung der 

Medizin im Vergleich zu anderen europäischen Ländern zurück liegt? Sind 

diese Hürden technischer, gesellschaftlicher oder politischer/rechtlicher Na-

tur? 

5. Lassen sich die Chancen der Nutzung von Daten für Zwecke der Forschung, 

Diagnose und Prävention im Rahmen des Datenschutzgrundsatzes der 

Zweckbindung der erhobenen Daten nutzen? 

6. Welche Maßnahmen müssen aus Ihrer Sicht zur Harmonisierung und Stan-

dardisierung telemedizinischer Systeme national und ggf. europaweit ergrif-

fen werden? 

7. Bei allen Chancen steht die Telemedizin wie jede neue Technologie auch 

einer Vielzahl von Herausforderungen gegenüber. Wie steht es um die Be-

dienbarkeit der Geräte durch die Patienten? Kann zu viel Technik zu einer 
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Art digitaler Zweiklassengesellschaft führen? Und wie verändert die Tele-

medizin aus Ihrer Sicht das Verhältnis zwischen Arzt und Patienten? Welche 

Folgen können sich aus der Nutzung der Gesundheitsdaten für die solidar-

gemeinschaftliche Ausrichtung der Krankenversicherung ergeben? 

8. Große Konzerne sind zunehmend auch im Bereich der persönlichen Gesund-

heitsdaten aktiv. Wie beurteilen Sie diese Entwicklung? Welche Innovati-

onschancen sehen Sie in diesem Bereich? Welche Bedenken müssen ggf. 

überwunden werden? Wie bewerten Sie die Chancen deutscher und europä-

ischer Unternehmen? Die Digitalisierung im Bereich der Medizin bietet er-

hebliche Chancen für Innovationskraft und wirtschaftliche Entwicklung, ge-

rade durch junge, innovative Unternehmen und Startups. Welche Potentiale 

sehen Sie hier? 

9. Der Fachkräftemangel ist bereits in vielen Bereichen Realität, insbesondere 

im Hinblick auf eine flächendeckende Gesundheitsversorgung, auch mit 

Fachärzten. Bereits heute ist ein deutliches Stadt-Land-Gefälle feststellbar. 

Inwieweit kann die Telemedizin den Ärztemangel in ländlichen Gebieten 

ausgleichen? Welche Perspektive ermöglicht die Telemedizin angesichts der 

demographischen Entwicklung in der Patientenversorgung? Wie sollte die 

Ausbildung in den medizinischen und Hilfsberufen weiterentwickelt wer-

den, um der Digitalisierung gerecht zu werden.  

10. Bitte wagen Sie eine persönliche Vorhersage: Wie bewerten Sie aus heutiger 

Sicht die mittel- und langfristigen Innovations- und Produktivitätspotentiale 

in der Digitalisierung der Medizin? Gehört die Zukunft der Automatisierung 

von Diagnostik sowie der Robotisierung von Pflege und von medizinischen 

Eingriffen? Wie sehen die einzelnen Medizinberufe in 20 Jahren aus? Welche 

bleiben bestehen, welche entstehen neu, welche fallen weg? 

 


